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TODESFUGE

Schwarze Miılch der Frühe WIr trinken S1e abends
WIr triınken S1e miıttags und INOTSCHS WIr trinken S1e nachts
WIr trınken und trinken
WIr schaufeln eın Grab ın den Lüften da lıegt INan nıcht CNSEın Mann wohnt 1m Haus der spielt miıt den Schlangen der schreibt
der schreibt WEEeNnNn unkelt nach Deutschland eın goldenes Haar Margareteschreibt und trıtt VOT das Haus und litzen die Sterne pfeift seıne Rüden herbei

pfeıft seine Juden hervor |afst schauteln eın rab 1n der rde
betfiehlt uUu1lSs spielt auf 1U AT Tanz

Schwarze Miılch der Frühe WIr trinken dich nachts
WIr trinken dich INOTSCHS und miıttags WIr triınken dich abends
WIr trınken und trinken
FEın Mannn wohnt 1mM Haus und spielt mıt den Schlangen der schreıbt
der schreıbt WeNn unkelt nach Deutschland eın goldenes Haar MargareteDeın aschenes Haar Sulamıth WIr schauteln eın zrab 1n den Lüftten da liegt INan nıcht CNS
Er ruft stecht tiefer 1Ns Erdreich ihr eınen iıhr andern sınget und spieltgreift nach dem Eısen 1mM urt schwingts seıne Augen sınd blau
stecht tiefer die Spaten ıhr einen ihr andern spielt weıter zZu Tanz aut

Schwarze Milch der Frühe WIr trinken dich nachts

WIr triınken und trinken
WIr trinken dich mıttags und MOTgENS WIr trınken diıch abends

Eın Mann wohnt 1mM Haus eın goldenes Haar Margareteeın aschenes Haar Sulamıiıth spielt mıt den Schlangen
Er ruft spielt sußer den Tod der Tod 1St eın Meıster AaUus Deutschland

ruft streicht unkler dıe Geigen ann ste1gt ihr als Rauch ın die Lutt
ann habt iıhr eın Grab 1n den Wolken da lıegt INa  ) nıcht CS

Schwarze Miılch der Frühe WIr triınken dıch nachts
WIr trınken dich mittags der Tod 1St eın Meıiıster Aaus Deutschland
WIr trinken dich abends und INOTSCNS WIr trinken und triınken
der Tod 1St eın Meıster AUS Deutschland se1ın Auge 1St blau

trıfft dich miıt bleierner Kugel trıfft dichneın Mann wohnt 1m Haus deıin goldenes Haar Margaretehetzt seıine Rüden auf uns schenkt uns eın Grab 1n der Luftt
spielt mıt den Schlangen und traumet der Tod 1St eın Meıster AauUus Deutschland

eın goldenes Haar Margarete
dein aschenes Haar Sulamith
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Steine und ugen BFE

Steine und Augen
Die Steine der Toten Hang iın dem aldtal bei Sulzburg sehen eınan-
der nıcht In aufgelockerter Formatıon unterwegs, haben S1€e plötzlichHalrt gemacht. Jetzt reden das Licht, der Schattenwurft: das Auge der
Künstlerin.

Im Sommer 1968 VO mI1r gefragt, dichte, hat der Dichter SCr
antetworftiet »Um ber Wasser bleiben«. Er ahm sıch seın rab in der
Seine. » Kunst 1st ganz sinnlich«, hat gesagt Ia Dichter sınd teilneh-
mendere Augenzeugen! Was aber hat gesehen, W as getan? »Rabenüber-
schwärmte Weizenwogen« hat gesehen, »Augen 1m Sterbegeklüft«, das
Netz hat ausgeworfen »(1)n den Flüssen der Zukunft«, mı1t den Seinen
die »(s)chwarze Milch der Frühe« getrunken. Sein Gesıicht 1st nıcht Stein.
Selbst och die Hände geben freı Es 1St Sanz Blick

Sınd sS$1€e sıch gleich: der dichtende Blick autf den Tod un:! das Steinmal,
das den Lebenden die Erinnerung un: den Toten das Totseın gonnt? Neın,
die Bilder sınd selbst nıcht des Todes, sondern des Lebens. Es sınd Bilder
gesehener und HH erzählter Steine und den eiıgenen Blick kreuzender Au-
SCH Sıe sınd 1er sehen 1mM Lichte des Opfers, das die Heldin dieses
Jahrbuchs wurde und das s1e gebracht hat Opfer des mordenden Todes als
eınes »Meıster(s) AaUus Deutschland«, Opfer des geistlichen Lebens als eıner
Fügung des Katholischen un:! des Jüdischen, des Jüdischen un des 1Deut-
schen.
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